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Bei Spezialitäten erfolgreich
Grabs Die positive Entwicklung der Lippuner EMThält an. DasGrabser Unternehmen hat

mehrereGrossaufträge aus demBereichGesundheit undWissenschaft erhalten.

Thomas Schwizer
thomas.schwizer@wundo.ch

Das Grabser Gebäudetechnik-
Unternehmen darf aktuell ein-
drucksvolle öffentlicheundpriva-
te Aufträge am Inselspital Bern,
BiozentrumUniversitätBasel und
Spital Grabs in der Grössenord-
nung von jeweils rund 20 Millio-
nen Franken ausführen.

Weitere bedeutende und an-
spruchsvolle Aufträge darf die
Lippuner Energie- und Metall-
bautechnik (EMT) für die ETH
Zürich (GLC Forschungsgebäu-
de,Cross Science), imStücki Sci-
ence Park Basel, für die Sitem
Insel in Bern, im St.Clara-Spital
Basel sowie imkantonalenSpital
Uznach ausführen.

Qualität,Effizienz,Leistungs-
fähigkeit, hoherEigenfertigungs-
grad und positive Referenzen:
Das sind Gründe dafür, dass das
Grabser Familienunternehmen
mit rund360Mitarbeitenden, er-
gänzt durch zahlreiche temporär
beschäftigteFachleute, aktuell so
bedeutende Aufträge ausführen
darf.

ZumSpezialisten fürHealth
andScienceentwickelt

Insbesondere hat es mit Aufträ-
gen indenBereichenGesundheit

und Wissenschaft (Health and
Science)Fussgefasst.Das stellen
Geschäftsführer Martin Sulser
und der stellvertretende Ge-
schäftsführerMarcoValentinuz-
zi fest.

Alsweitere Stärke der Lippu-
ner EMT nennen sie, dass das
Unternehmen mit seinen Fach-
leuten die gesamte Palette von
der Planung über die Fertigung
bis zurAusführunganbietet; also
Gesamtkonzepte und Gesamt-
projekte in der Haustechnik.
«Das sind für uns und unsere
Mitarbeiterdie schönstenAufträ-
ge.»SiewürdenanHerausforde-
rungenwachsen.

DieAnsprüche für
jedenBau imAugehaben

Zudemmüsse man stets die An-
sprüche des jeweiligen Auftrag-
gebers und vor allem der Bau-
planenden im Auge haben. Bei-
spielsweise ist BIM (Building
Information Modelling) für die
LippunerEMTheuteeineSelbst-
verständlichkeit.

Es ermöglicht eine sehr de-
tailliertedigitaleDarstellungdes
zu erstellenden Gebäudes mit
sämtlichen haustechnischen In-
stallationen.«BIMistmomentan
das Zauberwort», weiss Marco
Valentinuzzi. 5

Der Neubau des Biozentrums in Basel ist einer der aktuellen Grossauf-
träge, die sich dasGrabserUnternehmendank seiner Stärken undguter
Referenzen gegen starke Konkurrenz sichern konnte. Bild: Lippuner EMT

«Kala18» istGemeinschaft undSpiel in derNatur
Im Balgacher Riet sind die Zelte
wie Pilze aus dem Boden ge-
schossen. Rund 2000 Kinder
und die Leiter schlafen darin. 51
Scharen aus vier Kantonen sind
zum Jungwacht- und Blauring-
Kantonslager zusammengekom-
men. Darunter sind auch vier
Werdenberger Scharen.

DasKantonslager (Kala18) ist
seit drei Jahren von einem OK
und zahlreichen Helfern in ihrer
Freizeit vorbereitet worden.
Letztmals fand 2003 ein ver-
gleichbares Kantonslager in
St.Gallen statt. Das Kala18 ist

deshalb ein ganz besonderes Er-
lebnis für die Scharen.

Im Hauptlager auf dem Bal-
gacher Tratthof wurde eine auf-
wendige Infrastruktur aufgebaut:
Mehrere grosseZelte, ein öffent-
liches «Beizli» und eine Bühne.
Geschlafen, gekocht, gegessen
und geduscht wird auf den zehn
Aussenlagerplätzen.

Spiele inderNatur stehen
imZentrum

Das eigentliche Kantonslager
dauert vom 14. bis 21. Juli. Eine
Woche vorher und nachher ist

manmit demAuf- bzw. demAb-
bau beschäftigt. Das bunte Trei-
ben steht unter demMotto «Die
geheimnisvolle Welt von Akala-
nis». Die Scharen führen ihre
eigenen Aktivitäten durch. An
vier Abenden gibt es für alle ge-
meinsame Veranstaltungen im
Hauptlager. Im Zentrum stehen
Spiel, SpassundBewegung inder
Natur.VielWertwird indenZelt-
lagernauchaufdieGemeinschaft
gelegt.DasLager steht allenKin-
dern und Jugendlichen offen,
auch unabhängig von ihrer Reli-
gion. (kru) 7Das Kala18 bietet offensichtlich sehr viel Spass. Bild: Katharina Rutz
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Lästige Parasiten
trüben Badefreude
Gams/Mels NachdemBaden im
beliebten Simmi-Weiher beim
Grillplatz zwischen Grabs und
GamsverspürteamMittwochein
Mädchenstarken Juckreiz.Kurze
Zeit späterwarenzahlreichePus-
telnundBlasenauf ihremKörper
sichtbar. Diese Symptome, die
aktuell hohenWassertemperatu-
ren sowie das teilweise fast «ste-
hende»Wasser imWeiher lassen
auf einenBefallmit Entenflöhen
schliessen. DieGemeindeGams
stellt vorOrt entsprechendeHin-
weistafelnauf.DiegleichenPara-
siten kommen aktuell auch im
Chapfensee oberhalb von Mels
vor, wo ebenfalls Kinder betrof-
fenwaren. (ts) 3

Entenflöhe verursachen auf der
Haut juckende Pusteln und Bla-
sen. Bild: PD

Hüppi ist vor dem
Start zuversichtlich

Fussball Für den FC St.Gallen
beginnt morgen mit dem Aus-
wärtsspiel beimFCBasel die Sai-
son 2018/19. Die Vorbereitung
wargeprägt vonvielenWechseln,
elf neue Spieler sind gekommen.
Präsident Matthias Hüppi sagt:
«UnserneuerTrainerPeterZeid-
ler spielt einenanderenFussball.
DerWandel ist imTraining schon
ersichtlich.» (pl) 25, 26
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Mit positivenReferenzen in dieTopliga
Grabs Die Entwicklung bei der Auslastung und beimAuftragsbestand zeigt bei der Lippuner EMT seit Jahren aufwärts. Es sindmehrere

«Bausteine», die das Familienunternehmen aus demWerdenberg imhart umkämpftenGebäudetechnik-Markt wettbewerbsfähigmachen.

Thomas Schwizer
thomas.schwizer@wundo.ch

Aktuell arbeitet die Lippuner
Energie- und Metallbautechnik
AG (EMT) an mehreren Gross-
projektenmit einemAuftragsvo-
lumen von über 100 Millionen
Franken. Das Unternehmen ist
heute ein schweizweit anerkann-
ter Spezialist für komplette und
komplexe Gebäudetechnik-Lö-
sungen inallenBereichen. Inden
vergangenenzwei Jahrenwurden
ihm mehrere Grossaufträge in
den boomenden Branchen Ge-
sundheit und Wissenschaft
(Health andScience) anvertraut,
die ein Auftragsvolumen von
rund 66 Millionen Franken um-
fassen.

EinRundgang durch die aus-
gedehnten Räumlichkeiten der
Lippuner EMT zeigt das breite
Leistungsspektrum des Grabser
Familienunternehmens. Am
Computerwerdenmitmoderns-
ter Technik und viel Knowhow
Lösungenentwickelt. Inder eige-
nen Grosswerkstatt werden
Metalle für die verschiedensten
Aufträge bearbeitet. Die grosse
Produktionsmaschine für Lüf-
tungskanälewirdbalddurcheine
neue ersetzt.

MesseBasel als
wegweisenderMeilenstein

Vieles in der Produktion ist aber
Handarbeit, denn hohes hand-
werklichesKönnen ist imGebäu-
detechnikbereich sehr wichtig.
Handarbeit ist aber auch ange-
sagt, weil die Aufträge vielfach
sehr individuell sind – jenachden
Wünschen und Ansprüchen der
Architekten und Planer.

Diese zuerfüllenundpassen-
deLösungenumzusetzen ist eine
Stärke der Lippuner EMT. Das
bestätigen ihr grosse Schlüssel-
kunden. «Referenzen sind für
dasAkquirierenvonGrossaufträ-
gen sehr wichtig», wissen Ge-
schäftsführer Martin Sulser und
sein Stellvertreter Marco Valen-
tinuzzi. So hatte der 33-Millio-
nen-Auftrag für die gesamte

Haustechnik der Messe Basel
eine Türöffner-Funktion für
Grossaufträge anderer Kunden.
2009beganndiePlanung fürdie-
sesProjekt, 2012und2013wurde
es realisiert – mit der Gebäude-
technikmade inGrabs.DenAuf-
trag für dieMesseBasel bezeich-
net Marco Valentinuzzi als Mei-
lenstein in der Geschichte des
Unternehmens.

WeitereGrossprojekte folgen,
auchaus speziellenBranchen
SulserundValentinuzzi schildern
es als sehr anspruchsvoll, die
Haustechnikeines sogrossenGe-
bäudes inklusive der kompletten
Steuerung zu realisieren – aber
auch spannend. Offensichtlich
haben die Projektverantwortli-
chen und die Mitarbeiter des
Grabser Unternehmens in Basel
sehr gute Arbeit geleistet. Denn
die Verantwortlichen für den
Messe-Neubau stellten und stel-
len der Lippuner EMT ausge-
zeichnete Referenzen aus.

DiepositiveFolgedavon: Imhart
umkämpften Gebäudetechnik-
Markt, indemzunehmendGross-
konzerne mit Firmenzukäufen
auftreten, hat die Lippuner EMT
seithermehrereAufträge fürwei-
tereGrossprojekte anLandgezo-
gen. Und zwar nicht primär we-
gen des Preises, sondern vor al-
lem dank der guten Referenzen
und anderer Stärken, führen
Martin Sulser und Marco Valen-
tinuzzi aus.

Qualität und Effizienz, Zu-
verlässigkeit undLeistungsfähig-
keit nennt Sulser als Erfolgsre-
zepte, mit denen das Unterneh-
men auch in neuen (Nischen-)
Märkten erfolgreich Fuss fassen
konnte. FürmehrereTopprojekte
wie denBaubereich 12 des Insel-
spitalsBern (sieheKasten) hat es
denZuschlag erhalten. ImMedi-
zinal- und Gesundheitsbereich
sinddieAnsprücheandieHygie-
ne (Reinraum, Funktionalität)
eineHerausforderung.Hier sind
Speziallösungen gefragt.

Auch bei Zentren für Wissen-
schaft und Forschung wie dem
dem GLC Forschungsgebäude
derETHZüricherhielt dasGrab-
ser Familienunternehmen den
Zuschlag. Auch hier sind hohe
Anforderungen von den zukünf-
tigenNutzern zu erfüllen.

Effizient,modern
undoptimiert

Als Pluspunkt für die Lippuner
EMT nennt Martin Sulser, dass
das Unternehmen die gesamte
Dienstleistungspalette im Be-
reich Gebäudetechnik selbst er-
bringen kann – von der Planung
über die Produktion und die In-
stallation bis zumBetriebsunter-
halt. «Solche Aufträge sind uns
am liebsten, dennda könnenwir
unser Know-how voll einbrin-
gen», sagt der Geschäftsführer.

DieLippunerEMThabeauch
mitderPlanungunddemBaudes
eigenen Gewerbeparks in Grabs
wertvolle Praxiserfahrungen ge-
sammelt. Er soll mehr Energie

produzierenals seineNutzer ver-
brauchen. ImRahmen des ZKB-
Nachhaltigkeitspreises wurde
dieses Engagement mit dem
2.Rang belohnt. Bauherren
könntennun imBereichEnergie-
optimierung von diesen Erfah-
rungen profitieren, sagt Martin
Sulser. Er nennt Stichworte wie
dieSteuerungmit optimaler, feh-
lerfreier Funktion, Wartungen,
Feinregulierungundoptimierter
Energieverbrauch.AufdenErfol-
genausruhenkommt fürdieLip-
puner EMT nicht in Frage. «Fit
bleiben für die Zukunft», lautet
für Martin Sulser undMarco Va-
lentinuzzi das Unternehmens-
Motto. BIM, Lean Construction,
CAFM,Vorfertigungen,Automa-
tisation, Cloudlösungen und die
Optimierung des Materialver-
brauchs: all dies sei fürdasUnter-
nehmen selbstverständlich.

AuchbeimNeubau
vonStadlerRail anBord

DochdieLippunerEMT ist nicht
nur im Bereich Health and Sci-
ence tätig. Sodarf esdiekomplet-
te Gebäudetechnik für den Neu-
bauderStadlerRail inSt.Margre-
then planen und ausführen.

Neben den grossen Gesamt-
projekten betreut das Unterneh-
menaberauch sehrgernekleinere
Objekte und führt Sanierungen
aus, soSulser.Bei derKomplettsa-
nierung desHotels HofWeissbad
konntedasGrabserUnternehmen
mit selbst entwickelten Speziallö-
sungen die Zeit für die Auftrags-
ausführungbedeutendverkürzen.

Zu den rund 360 Mitarbei-
ternderLippunerEMTkommen
wegender zahlreichenGrossauf-
trägeaktuell rund 150 temporäre
Mitarbeiter, viele davon aus der
Arbeitsregion Basel, Zürich und
Bern. Ein grosser Teil von ihnen
habe schon fürdieLippunerEMT
gearbeitet, weshalb man deren
Fähigkeiten kenne, sagt Marco
Valentinuzzi. Um den Fachkräf-
te-Nachwuchs fürdieZukunft si-
cherzustellen,bildetdieLippuner
EMT inGrabs rund40Lernende
in verschiedenen Berufen aus.

«Lüftungsauftrag imHighend-Bereich»
Bern/Grabs Im Baubereich 12
des Inselspitals Bern entstehen
das Schweizerische Herz- und
Gefässzentrum und die Zentren
der Fachkliniken. Auf einem
Stockwerk im Neubau werden
Kardiologen und Herzchirurgen
Notfälle behandeln, gemeinsam
und mit Direktanbindung zur
«Notfallstation».

Die Lippuner Energie- und
Metallbautechnik AG (EMT) hat

die Ausschreibung für die Lüf-
tungs- und Klimaanlagen in die-
sem Grossvorhaben gewonnen.
DieAuftragssummebeträgt rund
18 Millionen Franken. «Dies ist
ein reiner Lüftungsauftrag im
Highend-Bereich», erklärt Mar-
coValentinuzzi, LeiterderKlima-
technikundstellvertretenderGe-
schäftsleiter.

Hygiene und Funktionssi-
cherheithaben,wiebei allenBau-

ten aus den Bereichen Gesund-
heit und Wissenschaft, einen
sehr hohen Stellenwert. Das
GrabserGebäudetechnik-Unter-
nehmenmussbeidiesemAuftrag
entsprechend hohe Ansprüche
erfüllen.

DieDaten für diesenAuftrag
sind eindrucksvoll: Lippuner
EMTerstellt 66Lüftungsanlagen
mit einer totalen Luftförde-
rung von 1,3 Millionen m3 pro

Stunde. Insgesamt werden circa
250000m2Lüftungskanäle ins-
talliert. Allein für die Montag-
arbeiten sind mehr als 52000
Mannstunden veranschlagt.

FürLippunerEMTbildetdie-
ses Projekt aus derGesundheits-
sparte (Health) einen weiteren
Meilenstein in der Firmenge-
schichte. Parallel dazu laufen im
Unternehmen weitere Aufträge
für diese Branche. (ts)

«Referenzen
sind fürdas
Akquirieren
vonGrossauf-
trägensehr
wichtig.»

MartinSulser
Geschäftsführer Lippuner EMT

Der Grossauftrag für die Lüftungs- und Klimaanlagen des Neubaus Inselspital Bern ist ein weiterer Meilenstein für die Lippuner EMT. Bild: Inselspital

Planung und Fertigung und Einbau der Küchendecken der neuen Rast-
stätten Werdenberg Ost (Sevelen) durfte die Lippuner EMT ausführen.

Fit bleiben für die Zukunft: BIM ermöglicht eine sehr detaillierte Darstel-
lung von sämtlichen haustechnischen Installationen. Bilder: Lippuner EMT

Auch beim Neubau des kantonalen Spitals in Grabs ist das gebäude-
technische Knowhow der einheimischen Firma gefragt. Bild: SRRWS
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